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Mit dem rundum 
gelungenen Neu-
jahrsempfang in 
der Investitions- 
und Strukturbank 

Rheinland-Pfalz 
(ISB) GmbH, der 
durch den mit-
reißenden und 
spritzigen Vortrag 
von unserem 

neuen Ehrenmitglied, Herrn Dr. Hans 
Friderichs, geprägt war, ist der offizielle 
Start ins Juniorenjahr 2008 hervorra-
gend geglückt. 

Wie bereits in der Januar-Ausgabe 
angedeutet, wollen Vorstand und Ar-

beitskreisleiter in 2008 neben den 
zahlreichen Projekten, die die Mainzer 
Wirtschaftsjunioren Jahr für Jahr ver-
antworten, ganz besonders auch das 
WIR-Gefühl in unserem Kreis in den 
Vordergrund stellen. Deshalb haben 
wir das Jahresmotto unseres nationa-
len Dachverbandes „Unternehmen 
Zukunft“ für uns wie folgt konkretisiert: 
 
WIR  
UNTERNEHMEN  
VERANTWORTUNG 
 
Dies soll nicht nur ein plakativer Slo-
gan sein, sondern es soll unser ge-
meinsames Arbeitsprogramm für das 

kommende Jahr prägen. Durch stärke-
re Vernetzung der einzelnen Arbeits-
kreise wollen wir Gemeinsamkeiten 
neu entdecken, unser gemeinsames 
Know-how effizienter nutzen und da-
durch zu einem eingeschworenen 
Team werden, das Verantwortung in 
der Gesellschaft übernimmt und posi-
tives Unternehmertum nach außen 
trägt.  

Dies gehört nach unserer Auffas-
sung zu den Kernkompetenzen der 
Wirtschaftsjunioren.  

In diesem Sinne freue ich mich auf 
die vielen gemeinsamen Projekte. 

Michaela Kalteier 

Liebe Wirtschaftsjuniorinnen und -junioren, liebe F ördermitglieder, liebe Gäste, 

Inhalt 
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Neujahrsempfang 
Bundeswirtschaftsminister a. D. Dr. Hans Friderichs  zum Ehrenmitglied ernannt 

Rund 150 Gäste und Mitglieder, Freunde und Förderer 
der Wirtschaftsjunioren Mainz (Rheinhessen) folgten 
der Einladung zum Neujahrsempfang, der diesmal in 
den Räumen der Investitions- und Strukturbank Rhein-
land-Pfalz (ISB) GmbH stattfand. Ehrengast und 
Hauptredner des Abends war der ehemalige Bundes-
wirtschaftsminister und Vorstandssprecher der Dresd-
ner Bank, Dr. Hans Friderichs. Als ehemaliger IHK-
Geschäftsführer gehört er zu den Gründervätern der 
Wirtschaftsjunioren Mainz (Rheinhessen) und hat den 
Kontakt zu den Wirtschaftsjunioren stets gepflegt und 
den Verband in seiner ehrenamtlichen Tätigkeit unter-
stützt. Nachdem die Mitgliederversammlung am 13. 
Dezember 2007 einstimmig beschlossen hatte, Dr. Fri-
derichs zum Ehrenmitglied zu ernennen, bekam er die 
Urkunde von unserer Sprecherin Michaela im An-
schluss an seine Rede überreicht. 

Für den erkrankten Gastgeber, Hans-Joachim Met-
ternich, Sprecher der ISB-Geschäftsführung, sprang 
unser Vorstandsmitglied Julia Wolff ein, und begrüßte 
die anwesenden Gäste. Julia ist Prokuristin der ISB-
Tochter Mittelständische Beteiligungsgesellschaft 
Rheinland-Pfalz mbH (MBG). 

„Die Mainzer Wirtschaftsjunioren haben sich auch 
für das laufende Jahr wieder viel vorgenommen“, kün-
digte Michaela in ihrer Begrüßung an. So sollen die 
Vernetzungen sowie der Know-how- und Wissens-
transfer innerhalb des Verbandes verstärkt werden, um 
dadurch zu einem Team zu werden, das Verantwor-
tung in der Gesellschaft übernimmt und positives Un-
ternehmertum nach außen trägt. „Dies gehört nach un-
serer Auffassung zu den Kernkompetenzen der Wirt-
schaftsjunioren“, so Michaela. 

Als besonders großes Ziel kündigte sie die Bewer-
bung des Mainzer Verbandes zur Ausrichtung der 
Bundeskonferenz der Wirtschaftsjunioren Deutschland 
für das Jahr 2011 an. Der Bundesvorstand der Wirt-
schaftsjunioren Deutschland hat die Kandidatur inzwi-
schen angenommen. Michaela: „Jetzt gilt es, in den 

kommenden Monaten den Bundesvorstand und die et-
wa 210 Kreise der Wirtschaftsjunioren Deutschland da-
von zu überzeugen, dass unsere Heimatstadt Mainz 
die ideale Stadt zur Ausrichtung der Bundeskonferenz 
2011 ist.“ 

Als Hauptredner des Abends analysierte Bundes-
wirtschaftsminister a.D. Dr. Hans Friderichs aktuelle 
wirtschafts- und finanzpolitische Themen und gab ei-
nen Ausblick auf kommende Herausforderungen. „Wir 
stehen vor einer Zeitenwende“, so Friderichs. Makro-
ökonomische und geopolitische Trends würden Leben 
und Wirtschaft der Menschen in den nächsten Genera-
tionen verändern. Er nannte beispielhaft u.a. die neue 
Dimension religiös motivierter terroristischer Bedro-
hung westlicher Demokratien, die Entstehung neuer 
wirtschaftlicher Schwergewichte in Asien, die Heraus-
forderungen einer rapide alternden Bevölkerung in vie-
len Industrienationen sowie den Klimawandel. 

Bezogen auf die aktuelle Finanzkrise plädierte der 
ehemalige Bundeswirtschaftsminister für eine zentrale, 
einheitliche europäische Bankenaufsicht. Hierfür müs-
se in der europäischen Union ein einheitlicher Rahmen 
geschaffen werden. „Ich persönlich plädiere für eine In-
tegration der Bankenaufsicht in das europäische Sys-
tem der Zentralbanken“, so Friderichs. 

Insbesondere der Klimawandel stelle die Staaten-
gemeinschaft künftig vor große Herausforderungen. 
Wenn die Erwärmung auf maximal 2° Celsius über dem 
vorindustriellen Niveau begrenzt werden solle, erforde-
re dies einen teuren Umbau der gesamten Wirtschaft. 
„Es ist nicht zu anspruchsvoll diesen Prozess als eine 
neue industrielle Revolution zu bezeichnen“, so Fride-
richs. Dies könne am besten durch marktwirtschaftliche 
Anreize geschehen, also mit dem Handel von Emissi-
onszertifikaten, der dann Kohlendioxid zum Kostenfak-
tor mache. Friderichs: „Aus meiner Sicht hat diese 
marktwirtschaftliche Form Vorzüge, denn sie ist nicht 
nur kosteneffizient, sondern sie weckt auch den Erfin-
dergeist.“ 

Zum Schluss seiner Rede lenkte Dr. Hans Fride-
richs den Blick zurück auf bundesrepublikanische Be-
findlichkeiten. Sein Eindruck angesichts aktueller politi-
scher Debatten sei, dass sich die Volksparteien lieber 
um Mindestlöhne als um die Lasten der Leistungserb-
ringer kümmern. „Offensichtlich wird nicht in der 
Schicht der geschröpften Normalverdiener, sondern bei 
den Transferempfängern nach Mehrheiten gesucht.“ 
Der Grad an Marktwirtschaftlichkeit sei im zweiten 
Amtsjahr der großen Koalition zurückgegangen, beton-
te Friderichs.  

Vielen Dank für diesen kurzweiligen Vortrag. 

Wolfgang Kraus
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Neujahrsempfang – Impressionen 
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Jahresmotto 2008 
WIR – UNTERNEHMEN – VERANTWORTUNG  

Wir möchten Euch an dieser Stelle das Jahresmotto 
der Wirtschaftsjunioren Mainz (Rheinhessen) noch 
einmal vorstellen und bedienen uns aus dem offiziellen 
Pressetext: 
„Wir vernetzen unser Wissen und unsere Kompetenz, 
um gesellschaftliche Verantwortung als Unternehmer 
und Führungskräfte für Mainz und Rheinhessen zu le-
ben.“ 

WIR 

Die Wirtschaftsjunioren Mainz (Rheinhessen) sind eine 
starke Gemeinschaft. Rund 150 Mitglieder mit unter-
schiedlichsten Berufen bilden zusammen ein Netzwerk, 
das von seinem Wissen und seiner Kompetenz auf 
vielfältige Weise profitiert. Durch aktive Mitarbeit in 
zahlreichen Arbeitskreisen, persönlichen Austausch, 
regionale und überregionale Trainings und Seminare 
vertiefen wir stetig unser Wissen und erweitern unsere 
Kompetenzen. Mit aktuellen Projekten und Veranstal-
tungen beteiligen wir uns am gesellschaftlichen, öko-
nomischen, sozialen und kulturellen Leben in unserer 
Region. Die Mainzer Wirtschaftsjunioren integrieren: 
Wer sich bei uns engagieren will, ist jederzeit herzlich 
willkommen – unabhängig von sozialer Herkunft, Nati-
onalität oder Hautfarbe. Wir sind die „starke Stimme“ 
der jungen Wirtschaft in Mainz und Rheinhessen. 

UNTERNEHMEN 

Wir wollen positives Unternehmertum in unserer Regi-
on fördern. Das tun wir, indem wir mit gutem Beispiel 
vorangehen. Zunächst in unseren Berufen: als Füh-
rungskräfte und Unternehmer gestalten wir unsere Ar-
beit mit Tatkraft und Mut, zielorientiert zum Wohle des 
Unternehmens und seiner Mitarbeiter. Bei den Wirt-
schaftsjunioren erweitern wir den Begriff Unternehmer-
tum, indem wir uns ehrenamtlich in insgesamt sieben 
Arbeitskreisen und zwei Großprojekten engagieren. Die 

Bandbreite der Themen umfasst soziale, ökologische, 
kulturelle und bildungspolitische Aspekte. 

VERANTWORTUNG 

Wir übernehmen Verantwortung in Beruf und Gesell-
schaft. Das bedeutet, dass wir Aufgaben annehmen 
und sie zum Wohle aller Beteiligten lösen. Dabei ver-
suchen wir kompetenter Ansprechpartner zu sein, Hil-
festellung zu geben, wo sie nötig ist, zu fördern, aber 
auch zu fordern. Verantwortung in diesem Sinne heißt 
damit für uns als Unternehmer und Führungskräfte, po-
sitive Führungseigenschaften zu entwickeln und sie 
vorbildhaft zu leben. 

Über die Wirtschaftsjunioren: 

Mit über 11.000 Mitgliedern – Führungskräfte und Un-
ternehmer unter 40 Jahren aus allen Bereichen der 
Wirtschaft – sind die Wirtschaftsjunioren Deutschland 
(WJD) die starke Stimme der jungen Wirtschaft. Ziel 
der WJD ist es, die Akzeptanz für unternehmerisches 
Handeln in Deutschland zu erhöhen und die künftige 
Wirtschafts- und Gesellschaftspolitik in einem vereinten 
Europa aktiv mit zu gestalten. 

Die Wirtschaftsjunioren Mainz (Rheinhessen) mit 
rund 150 Mitgliedern gelten als einer der aktivsten 
Kreise der WJD. Sie engagieren sich ehrenamtlich für 
Wirtschaft, Gesellschaft, Kultur, Sport und Soziales in 
der Region. In Zusammenarbeit mit dem nationalen 
und internationalen Dachverband werden Seminare 
und Trainings angeboten, die den Mitgliedern die Mög-
lichkeit bieten, sich fachlich und persönlich auszutau-
schen und weiterzuentwickeln. 

Weitere Informationen im Internet unter www.wj-
mainz.de 

Wolfgang Kraus 
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Auftakt 2008 
Kreissprechersitzung in Frankfurt 

Rund 100 Juniorinnen und Junioren aus dem gesam-
ten Bundesgebiet kamen im Januar in Frankfurt/Main 
zusammen, um gemeinsam die Jahresplanung der 
Wirtschaftsjunioren Deutschland zu besprechen. 

Zu Beginn konnte die neue Bundesvorsitzende Anja 
Kapfer unter anderem den zuständigen Vice President 
der Junior Chamber International für Deutschland, Ken-
taro Harada (JCI Japan), den Hauptgeschäftsführer 
des Deutschen Industrie- und Handelskammertages, 
Herrn Dr. Martin Wansleben sowie das Mitglied des 
Vorstands von JCI Europe, „unseren Mainzer“ Bert 
Christmann, begrüßen. Nach einem kurzen Grußwort 
von Kentaro, der im Wesentlichen auf das Wachstum 
und die fortschreitende Entwicklung unserer Organisa-
tion einging, hielt Herr Dr. Wansleben einen sehr le-
bendigen „Impulsvortrag“. 

Dabei sparte er nicht mit Lob für die Wirtschaftsju-
nioren und erwähnte insbesondere das „über das nor-
male Maß hinaus gehende Engagement“ der haupt-
amtlichen Mitarbeiter der Wirtschaftsjunioren Deutsch-
land unter der Leitung ihrer Geschäftsführerin Swantje 
Pohl. In einem recht launigen Streifzug durch die aktu-
elle wirtschaftliche und politische Lage in Deutschland 
verteilte er auch den einen oder anderen Seitenhieb 
auf die Politik, insbesondere die dort handelnden Per-
sonen. Themen waren die Erbschaftssteuer- und die 
Unternehmenssteuerreform sowie die besondere Be-
deutung der Ausbildung in unserem Land. Er rief die 
Anwesenden dazu auf, „sich aktiv am Wettbewerb um 
Glaubwürdigkeit und konkretes Tun zu beteiligen.“ 

Positionspapier 

Der stellvertretende Bundesvorsitzende Stefan Kirsch-
sieper stellte sodann das Positionspapier des Bundes-
vorstandes 2008 vor. Das Positionspapier "Unterneh-
men Zukunft" kann unter der Adresse 
http://www.wjd.de/extern/dl.php?id=2482 als pdf abge-
rufen werden. Die sich anschließende Vorstellung der 
einzelnen Bundesvorstandsmitglieder geriet unter der 
Moderation von Stefan Brockmann recht unterhaltsam, 
quasi im Stile einer „Live-Performance“, wie man sie 
aus verschiedenen Fernsehshows kennt … 

 

Bundesprojekte 

Im Anschluss daran wurden verschiedene Bundespro-
jekte vorgestellt, die ich hier im Einzelnen nicht näher 
beschreiben kann. Auf ein besonderes -jährliches- E-
vent sei aber hingewiesen: Den Know-how Transfer mit 
dem Deutschen Bundestag, an dem jedes Mitglied teil-
nehmen kann. Näheres dazu unter 

http://www.wjd.de/proj/kht/. Ich selbst war 2006 dabei 
und kann jedem nur die Teilnahme ans Herz legen. 

Kurz vor - und vor allem nach dem Mittagessen - 
wurden dann in verschiedenen „Arbeitsgruppen“ die 
verschiedenen Ressorts der Wirtschaftsjunioren auf 
Bundesebene vorgestellt und aktuelle Fragen erörtert. 

In der Gruppe „JCI - Ein internationales Netzwerk“ 
wurde die Europakonferenz in Turku/Finnland (www.jci-
ec2008.com) und die Weltkonferenz in Neu-
Delhi/Indien (www.jciwc2008.in) vorgestellt. Darüber 
hinaus wurden die Themen „Twinning“ und „Awards“ 
angerissen (siehe auch www.wjd.de/ressorts/bundes 
ressorts/internationales). 

Unter dem Stichwort „Projekte“ ging es vor allem 
um die Ressorts „Existenzgründung und –sicherung“ 
und „Bildung/Wirtschaft“ (siehe auch www.wjd.de/ress 
orts/bundesressorts/existenz und www.wjd.de/ressorts/ 
bundesressorts/bildung_wirtschaft). Hauptaugenmerk 
lag dabei auf der diesjährigen Zentralveranstaltung 
„Kompetenztage für Deutschland“. Nähere Infos gibt's 
unter: http://kompetenzteam-fuer-deutschland.de/. 

PWC als Sponsor gewonnen 

Aus dem Bereich Sponsoring konnte die freudige 
Nachricht überbracht werden, dass mit dem Kooperati-
onspartner PWC (www.pwc.com) ein Vertrag über eine 
Summe von 120.000,00 € p.a., zunächst für 2 Jahre, 
vereinbart werden konnte. Die Fa. PWC trägt damit zu 
einem erheblichen Teil mit dazu bei, dass die Mit-
gliedsbeiträge konstant niedrig bleiben können. Weite-
re Kooperationen mit einer Airline, einer Automobilfirma 
und einer Hotelkette sind geplant. 

Ganz besonders wurde auch auf das Thema „Zu-
schüsse“ hingewiesen. Seitens WJD werden Kreis-
Projekte auf Antrag mit bis zu 50 % der Gesamtkosten 
und einem Maximalbetrag von 5.000,00 € bezuschusst. 
Projekte bis 500,00 € können außerdem bis zu 100 % 
bezuschusst werden. Es lohnt sich also, den Zu-
schussantrag auszufüllen. Nähere Infos gibt’s über die 
Bundesgeschäftsstelle. 

WJD.de Relaunch 

In der Gruppe „Homepage und Datenbank“ wurde der 
komplette Relaunch von www.wjd.de angekündigt. Ge-
rechnet wird hier mit einem Kostenaufwand von 
50.000,00 – 100.000,00 €. Nähere Informationen fol-
gen noch, das Projekt befindet sich derzeit „in den Kin-
derschuhen“. 
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Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Aus dem Ressort „Presse- und Öffentlichkeitsarbeit“ 
erhielten wir wertvolle Tipps dazu, „was für die regiona-
le Presse interessant ist und was nicht“. Besonderes 
Augenmerk wurde hier auf die „big points“ gelegt, die 
unseren Verband ausmachen: größter Verband junger 
Unternehmer/innen und Führungskräfte, Werteorientie-
rung, konkretes Engagement und flächige Verbreitung. 
Hierzu wird es demnächst einen aktualisierten „Leitfa-
den Öffentlichkeitsarbeit“ über die Bundesgeschäfts-
stelle geben. 

Mitgliederbindung und -gewinnung 

Im Ressort Mitgliederbindung und –gewinnung schließ-
lich wurden die Kreispotentialanalyse sowie die ver-
schiedenen Academies vorgestellt. Darüber hinaus 
wird es demnächst ein „Kreissprecherhandbuch“ ge-
ben, in dem alles Wichtige für die Arbeit vor Ort enthal-
ten sein soll. 

Im Ergebnis gab es „für einen, der schon etwas 
länger dabei ist,“ nicht viel Neues. Für Neulinge im 

Verband war dieses Kreissprechertreffen jedoch ein 
gelungener Rundumschlag über alles, was diese tolle 
Organisation zu bieten hat. Aus Sicht der Wirtschafts-
junioren Mainz war es außerdem ein hervorragender 
Auftakt für unsere Bewerbung um die Ausrichtung der 
Bundeskonferenz 2011. Die in einer „Nacht-und-Nebel-
Aktion“ gestalteten Flyer und T-Shirts verfehlten ihre 
Wirkung nicht und „der Rest der Republik“ hat gemerkt, 
dass wir das wirklich ernst meinen. 

Danke 

An dieser Stelle sei den beiden Hauptakteuren, Carrie 
Butz und Sven Lipok, herzlich für ihren Einsatz gedankt 
und auf den gesonderten Erfahrungsbericht in diesem 
quip.mainz verwiesen. 

Wer noch Fragen zum Kreissprechertreffen hat, 
kann mich gerne ansprechen. Und wer im nächsten 
Jahr mal mit möchte, ist herzlich willkommen: Die Ver-
anstaltung steht jedem interessierten Mitglied offen, 
auch wenn das der Titel nicht vermuten lässt. 

Tobias Schuhmacher 

 

 

Jetzt bewerben für Ausbildungs-Ass 2008  
15.000 Euro Preisgeld für herausragende Ausbildung  

Berlin, 25. Januar 2008. Unternehmen und Initiativen 
können sich ab sofort für das Ausbildungs-Ass 2008 
bewerben. Die Wirtschaftsjunioren Deutschland und 
die Junioren des Handwerks schreiben den erfolgrei-
chen Wettbewerb in Kooperation mit den INTER Versi-
cherungen und dem Unternehmermagazin impulse in 
diesem Jahr zum zwölften Mal aus.  

Die Schirmherrschaft über den mit insgesamt 
15.000 Euro dotierten Wettbewerb hat Bundeswirt-
schaftsminister Michael Glos übernommen. Das 
Hauptziel des Preises ist die Anerkennung und För-
derung von Initiativen und Ideen in der dualen Aus-
bildung. Teilnahmeberechtigt sind darüber hinaus al-
le Unternehmen, Handwerksbetriebe und Institutio-
nen in Deutschland, die an außer-, überbetrieblichen 
oder schulischen Initiativen mitwirken.  

Preise werden in den drei Kategorien „Industrie, 
Handel, Dienstleistungen“, „Handwerk“ und „Ausbil-

dungsinitiativen“ vergeben. Der jeweils Erstplatzierte 
erhält 2.500 Euro, der Zweitplatzierte 1.500 Euro 
und der Drittplatzierte 1.000 Euro. Auswahlkriterien 
für die Jury sind die Anzahl und die Qualität der ge-
schaffenen Ausbildungsplätze, die Kreativität der 
Ausbildungsmethoden, der persönliche Einsatz so-
wie die Nachhaltigkeit des Engagements. Die Preis-
verleihung erfolgt im Herbst 2008 auf einer Festver-
anstaltung in Berlin.  

Bewerbungsfrist für das Ausbildungs-Ass 2008 
ist der 1. Juni. Die Ausschreibungsunterlagen ste-
hen unter www.ausbildungsass.de zum Download 
bereit. Auskünfte gibt außerdem Marcel Larsen, 
Wirtschaftsjunioren Deutschland (WJD), Breite Stra-
ße 29, 10178 Berlin, Tel. 030 / 20308-1515, 
Marcel.Larsen@wjd.de.  
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Der Marathon wartet auf uns! 
Der eine oder andere von Euch wird sich noch an die 
ersten Jahre des miles for more-Laufteams erinnern. 
Dieses Jahr wollen wir diese erfolgreiche Kooperation 
mit der Investitions- und Strukturbank ein Stückerl wie-
derbeleben. 

Mal schauen, was sich aus unserem sportlichen 
Ehrgeiz, dem Spaß am Laufen und den Spenden für 
die gute Sache machen lässt. Zwar wollen wir bewusst 
nicht an die Größe der ersten Jahre anschließen, eine 
gute Truppe, mit der wir uns gemeinsam auf den Weg 
zum Marathon machen sowie eine nennenswerte 
Spende werden wir aber ganz sicher auf die Beine stel-
len!  

Doch wie funktionierte das doch gleich mit dem 
„Lauf für die gute Sache“? Wir als Läufer vergeben un-
sere T-Shirt-Rücken für das Logo eines Unternehmens, 
das sich bereit erklärt 5 Euro pro gelaufenen Kilometer 
an ein von uns noch zu bestimmendes gemeinnütziges 
Projekt zu spenden. Für den Halbmarathon bedeutet 
das 105 Euro und für den ganzen Marathon 210 Euro. 
Für eigentlich jeden joggenden Unternehmer unter uns 
fast eine Selbstverständlichkeit, sich selbst zu Sponso-
ren, oder? Gerne gesehen sind aber auch Kooperatio-
nen nach dem Motto: „Du läufst, ich zahle!“ 

Ich hoffe, dass wir auch dieses Jahr wieder einheit-
liche, hochwertige Laufshirts gesponsert bekommen, 
mit denen wir Läufer nach dem Marathon dann natür-
lich auch immer noch gerne weiter Werbung machen. 

2004: Unser erstes miles for more Team, Spenden-
summe an die Kikam e.V. stolze 9.500 Euro! 
 

Jeder der bei seinen guten Vorsätzen fürs neue 
Jahr „mehr Sport treiben“ oder „Joggen“ nicht mit auf 
der Liste stehen hatte, kann den Start des Trainings 

auch gerne mit der gerade beginnenden Fastenzeit 
kombinieren. 

Hierzu möchten wir Euch einen ganz lockeren Lauf-
termin anbieten. Weder Teilnahmedruck noch Power-
Laufen stehen hier auf dem Programm. Bis wir sehen, 
welche Zeit sich als besonders günstig für die Interes-
sierten erweist, setzen wir den  

Lauftreff Freitag, 17 Uhr, Treffpunkt 
Zollhafen an der Kaiserbrücke.  

Von dort aus können wir eine lockere 7 km Strecke ent-
lang des Rheins laufen. Keine Bange, hier sind alle 
„Leistungsstärken“ willkommen! 

Hm, alles schön und gut, denkt Ihr, aber ich habe 
keinen Startplatz für den Marathon und die Läuferliste 
ist dicht. Auch hier finden wir eine Lösung! Bitte mög-
lichst kurzfristig, spätestens bis 17.2.2008 unter ju-
lia.wolff@isb.rlp.de melden und wir bekommen einen 
Startplatz samt Motivationsschub sicherlich hin.  

Kleine Hürde: Wer jetzt noch einen Startplatz 
braucht, den möchten wir bitten, sich selbst zu sponso-
ren bzw. einen Sponsor zu finden, denn jeder kennt 
jemanden, der jemanden kennt… und so weiter, ihr 
wisst schon… 

Last but not least: Ohne Freizeitmanager läuft 
nichts mehr. Meldet Euch doch bitte bei der miles for 
more Gruppe an, wenn ihr Interesse habt, im Team 
mitzulaufen (auch wenn ihr nicht am Lauftreff teilneh-
men wollt und bereits einen Startplatz habt). So be-
kommt ihr nicht nur immer die neuesten Informationen 
zu geplanten Aktionen und findet in Kürze die passen-
den „Mitstreiter“ fürs Training sondern ermöglicht uns 
auch frühzeitig einen Überblick über das Team, mit 
dem wir in 3 Monaten am Start des Gutenberg-
Marathons stehen werden. 

Ich freue mich jetzt schon darauf den einen oder 
anderen beim Lauftreff zu sehen und „hoffe“ nicht allein 
schrecklich untrainiert unterwegs zu sein… 

Julia Wolff 
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Wahnsinn 
Die ersten Schritte zur BuKo 2011 

"Kannst du mal ..." 
Am 10.01.2008 fragte mich Tobias, ob ich für die 
Kreissprechersitzung am 19.01.08 ein kleines Marke-
tingpaket für unsere Kandidatur zur BuKo 2011 schnü-
ren könnte. Irgendwie wurde mir beim Blick in meinen 
Terminkalender etwas mulmig. Aber wenn ich eines 
bisher bei den WJ gelernt habe, dann: Geht nicht, 
gibt’s nicht! So war ich bereit, diese Herausforderung 
anzunehmen.  

Einige Tage später traf ich mich mit Sven Lipok und 
bat ihn um seine Unterstützung als Grafikdesigner. Von 
da an ging eigentlich alles ganz schnell. Gemeinsam 
beschlossen wir, zunächst einmal kein Bildlogo zu ent-
wickeln, sondern erst eine Wortmarke zu entwerfen, 
die dann auf einem T-Shirt und einem Flyer abgedruckt 
werden kann. Sven ließ diese anderntags zwischen 
Kundenterminen entstehen und ich konzipierte einen 
Flyer, den Sven dann layoutete. Am Tag danach ging 
beides nach Freigabe durch den Vorstand in Druck. 
Rechtzeitig zum Neujahrsempfang waren die T-Shirts 
und die Flyer fertig.  

Wahnsinn! In nicht einmal zwei Tagen stand das 
Notfallkonzept und unseren Vorstand konnten wir gut 
ausgestattet zur Kreissprechersitzung schicken, um für 
unsere Buko Kandidatur und unseren Kreis zu werben. 

Ganz besonderer Dank gebührt dem Einsatz unse-
res Noch-Gastes, Sven Lipok, und selbstverständlich 
auch Thorsten Winternheimer, der ad hoc die Flyer 
druckte. 

Auch wenn der erste Anlauf zur BuKo-Promotion 
noch nicht perfekt war, machen mich solche Aktionen 
ganz besonders stolz auf den Einsatz und die Profes-
sionalität, die in unserem Kreis Tradition haben. Aber 
auch eine anspruchsvolle Tradition wird nicht zum 

Selbstläufer, sondern bedarf der ständigen - auch der 
selbständigen - Motivation möglichst vieler Mitglieder. 

Auch damit haben WIR bewiesen, dass die WJ 
Mainz eine starke Gemeinschaft sind! 

Carrie und Sven mit Buko2011 Logo-Shirt 
 
Wahnsinn Teil II in Form einer konkreten Planungs-

aktion für die BuKo 2011 folgt sicher/hoffentlich dann 
ab der BuKo 2008 in Berlin/Potsdam, auf der die Kan-
didatur entschieden wird. 

Carrie Butz 

 
 

Quip Schulung 
Nachwuchs-Layouter geschult 

Eigentlich sollte es ja gar nicht so schwer sein und 
doch ist das monatliche layouten des Quip allgegen-
wärtiges Thema im Arbeitskreis Kommunikation. Am 
29.01. war es mal wieder soweit. Olaf hat fünf Nach-
wuchs-Layoutern eine erste Einführung in Kempress, 
dessen Bedienung und die generellen Formatierungs-
richtlinien des Quip gegeben. Kurzweilig und informativ 
hat er uns – zwischen Pizzaschachteln und der ein o-
der anderen Anekdote – in die Tiefen der Formatie-
rungskünste von Word geführt. Einige (Word)Tücken 
gilt es zu umschiffen und sicherlich muss man hin und 
wieder tief durchatmen, um den Computer nicht an die 

Wand zu klatschen. Am Ende sind wir aber immer ein 
bisschen Stolz auf unser monatlich erscheinendes Mit-
gliedermagazin.  

An dieser Stelle herzlichen Dank Oli Kemmann, für 
die Möglichkeit in Euren Räumen zu schulen. Danke an 
Olaf für den unermüdlichen Einsatz und natürlich an 
Lena, Simon, Sven, Thomas und David für euer Inte-
resse. Und Joachim, dass Du immer dabei bist freut 
mich auch. 

Maike Riedel
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Ball der Wirtschaft 2008 
Coole Grooves und moderne Ballklassiker 

Mehr Dynamik, mehr Frische und noch mehr Glamour / 
Das Ballteam setzt im dritten Jahr noch einen drauf / 
Erste Gelegenheit, eine der zwei Ballbands zu hören: 
7. März 2008 

Noch mehr „Glamour“ und mehr „WJ-Frische“ sollen 
den „3. Ball der Wirtschaft 2008“ auszeichnen, da war 
sich das Ballteam einig. So läuft die Konzeption des 
Ballabends derzeit ganz nach diesem Motto: Neben ei-
ner oscarreifen Preisverleihung des „Mainzer Wirt-
schaftspreises“ und einem innovativen Ausstellungs-
konzept im Gutenbergfoyer zeigt sich der Ball 2008 
auch musikalisch dynamischer. Mit den Nightbirds und 
der Mainzer Band Jammin’ Cool konnten zwei in der 
Eventszene etablierte Bands engagiert werden, die 
beides abdecken: coole Grooves und beliebte Ballklas-
siker. 

Ballbands 2008: Nightbirds und Jammin’ 
Cool 

Die Nightbirds werden das musikalische Programm im 
Gutenbergsaal gestalten und die Gäste mit Bigband-
sound zum Tanz bitten. Garantiert kommen alle Stan-
dardtänzer auf ihre Kosten – das Repertoire der Night-
birds reicht nicht nur von Walzer bis Tango. Jammin’ 
Cool hingegen wird das Gutenbergfoyer zum Grooven 
bringen. Mit ihr konnte eine Mainzer Band gewonnen 
werden, die durch die einmalige Kombination aus US-
amerikanischen Sängerinnen und Sängern sowie routi-
nierten Musikern internationales Flair ins Gutenbergfo-
yer zaubern wird.  

Jammin’ Cool live im Frankfurter Hof 

Wer nicht bis zum Ball warten kann hat die Möglichkeit, 
Jammin’ Cool vorher live zu hören. Die Band gibt am 

Freitag, den 7. März 2008, ein Konzert im Frankfurter 
Hof in Mainz. Das Ballteam und Bandleader Heiko 
Schulz, der in die Ball-Konzeption eingebunden ist, la-
den die Wirtschaftsjunioren und ihre Gäste zu diesem 
Konzert ein. Neben dem Kennen lernen der Band und 
der quasi musikalischen Kostprobe für den „Ball der 
Wirtschaft“, steht das Ballteam dort auch allen Ballgäs-
ten und -Interessierten rund um die Ballplanung 2008 
Rede und Antwort.  

In Zusammenarbeit mit Jammin’ Cool und dem 
Frankfurter Hof erhalten Wirtschaftsjunioren Konzert-
karten zu einem Sonderpreis von 10 statt 15 Euro. Ein-
fach an der Abendkasse den WJ-Mitgliedsausweis vor-
legen. Eine Anmeldung ist nicht nötig. 
Weitere Infos: www.frankfurter-hof-mainz.de oder 
www.jammin-cool.de 

Ball der Wirtschaft 2008 - Fakten 

Termin: Samstag, 31. Mai 2008 
Ort: Gutenbergsaal, Rheingoldhalle Mainz 
Kartenbestellung: online unter 
www.ballderwirtschaft-mainz.de 
Kontakt für interessierte Sponsoren: Julia Wolff, Tel.: 
0176 24442953, E-Mail: marketing@bdw-mainz.de 
Alle Informationen: www.ballderwirtschaft-mainz.de 

Heiko Schulz und Daniela Bublitz 

 

Veranstaltungsinfo Ball der Wirtschaft 
 

Ort: Rheingoldhalle Mainz 
Zeit: 31. Mai 2008 
Karten: www.ballderwirtschaft-mainz.de 
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IGNITION 08 - Die Zündung geht weiter 
Wer hat Lust, das Feuerwerk mit zu entfachen? 

Bereits zum fünften Mal soll sie in diesem Jahr entzün-
det werden. Im Laufe der Jahre hat sie sich zu einem 
Vorzeigeprojekt der Mainzer Wirtschaftsjunioren entwi-
ckelt: Die IGNITION 08 findet am 25. Oktober 2008 im 
Hyatt-Hotel in Mainz statt – bis dahin sind es zwar noch 
ein paar Tage, so langsam wird es aber Zeit, die Pla-
nungen zu starten.  

Die IGNITION ist eine der größten Gründermessen 
im Rhein-Main-Gebiet. Sie bietet Existenzgründern und 
Jungunternehmen nicht nur die Chance, alles Wis-
senswerte zum Thema Unternehmensgründung zu er-

fahren, sondern auch die Gelegenheit, das Netz an 
nützlichen Kontakten weiter zu knüpfen. 

Sowohl neuengagierte als auch alterfahrene Wirt-
schaftsjunioren sind herzlich dazu aufgerufen, ihre I-
deen und ihre Tatkraft einzubringen und zum Gelingen 
der Messe beizutragen. 

Die erste Arbeitssitzung des Ignition-Teams findet 
am Donnerstag, 28. Februar, 19:00 Uhr bei Heinz Ro-
ckenhäuser (EFC) statt. 
 
Hier die Adresse: 
EFC Financial Planning Center Mainz  
An der Ochsenwiese 6  
55124 Mainz 
 
Wer Interesse hat mitzuarbeiten, meldet sich bitte bei 
Anja Obermann (Telefon: 0160 – 8321638 oder E-Mail: 
anja.obermann@gmx.de). 

Anja Obermann 

 

Twinning - Was ist das eigentlich? 
oder: Wusstest du, dass du ein Zwilling bist? 

Wintertwinning in Interlaken/Schweiz vom 15. bis 17. 
Februar 2008 

In wenigen Tagen fahren wieder einige der Mainzer 
Junioren in die Schweiz, zu den Freunden der 'Junge 
Wirtschaftskammer Interlaken'. Wir nennen dies Twin-
ning. Da ich gebeten wurde, zu erläutern was man un-
ter einem Twinning versteht, will ich dies gerne tun.  

Am besten passt der Begriff Zwilling (engl. twin) der 
auch in dem Wort Twinning zu finden ist. Man trifft sich 
mit Junioren aus einem anderen Land. Da diese aus 
ähnlichen Beweggründen wie man selbst bei JCI (Juni-
or Chamber International) gelandet sind und man ähn-
lich jung und in ähnlichen Lebenssituationen ist, findet 
man unkompliziert Themen, über die man sich aus-
tauscht. Das kann der gleiche Berufszweig sein oder, 
was häufiger vorkommt, die gleichen Interessen in pri-
vater und/oder gesellschaftlicher Hinsicht. Wenn man 
sich gut versteht, wie es bei den Mainzern und den In-
terlakenern der Fall ist, dann macht man an einem sol-
chen Wochenende nicht nur Dinge, die allen viel Spaß 
machen, sondern es entstehen auch Ideen, die man 

gemeinsam umsetzt. So wurden u.a. schon öfter Main-
zer Auszubildende zu einem Praktikum in die Schweiz 
vermittelt und umgekehrt. Fast nebenbei lernt man 
Land und Leute intensiv kennen und schätzen. Wie 
immer, wenn man etwas intensiv macht, erhält man tie-
fer gehende Einblicke. Immer wieder entstehen dabei 
auch Freundschaften und man besucht sich auch au-
ßerhalb der offiziellen Twinnings. Letzteres ist mit Si-
cherheit etwas, das ohne ein Twinning nicht so einfach 
passieren würde. Fazit: Junioren im Ausland sind der 
bisher unbekannte Zwilling. Es lohnt sich, diesen zu 
besuchen.  

Beim anstehenden Twinning steht der Wintersport 
im Vordergrund. Was genau die Schweizer mit uns 
Mainzern vorhaben, könnt Ihr der offiziellen Einladung 
am Ende des Quips entnehmen. Diese müssten alle 
schon per Rundmail erhalten haben. Anmeldeschluss 
ist der 05.02.2008. Wer spontan noch mitfahren will, 
meldet sich bitte umgehend bei mir. 

Michael Walczuch 
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„Unternehmen Zukunft“ zu Gast in Mainz 
Kaminabend mit Anja Kapfer, Bundesvorsitzende 2008 der Wirtschaftsjunioren 
Deutschland 

Die Wirtschaftsjunioren haben auf ihrer letzten Bun-
deskonferenz in Köln die im bayrischen Hof selbststän-
dig tätige Notarin Anja Kapfer zur Bundesvorsitzenden 

2008 gewählt. Sie steht damit nun für ein Jahr an der 
Spitze des größten deutschen Verbandes junger Un-
ternehmer und Führungskräfte. 

Die gebürtige Münchnerin war im letzten Jahr Lan-
desvorsitzende der Wirtschaftsjunioren Bayern, dem 
größten deutschen Landesverband. Als Kreisspreche-
rin 2005 führte sie die Wirtschaftsjunioren Hof. 

Wer ist diese Frau, die aus dem Stand heraus den 
„designierten“ Bundesvorsitzenden 2008 vom Podest 
gestoßen hat und fast ihr gesamtes Team im Rahmen 
einer Gegenkandidatur zum amtierenden Bundesvor-
stand 2007 „durchgebracht“ hat? 

Dies und noch viel mehr über Anja wollen wir bei 
unserem schon als traditionell zu bezeichnenden Ka-
minabend am 7. April 2007 erfahren. Zeit und Ort wer-
den rechtzeitig bekanntgegeben. 

Tobias Schuhmacher 

 

Was ist eigentlich ein Kaminabend? 

Zu einem Kaminabend laden die Mainzer Wirtschafts-
junioren in unregelmäßigen Abständen interessante 
Persönlichkeiten aus der Mainzer Gesellschaft oder 
aus dem Verband der Wirtschaftsjunioren ein. In klei-
ner Runde (ca. 20 Personen), bei einem guten Abend-
essen in angenehmer Atmosphäre, bietet sich die Ge-
legenheit, mit unserem Gast intensiv ins Gespräch zu 
kommen. In den letzten Jahren hat sich in Mainz die 
schöne Tradition herausgebildet, dass wir zum ersten 
Kaminabend eines jeden Jahres den/die aktuelle/n 
Bundesvorsitzende/n zu Gast haben.  

Organisatorisches:  

Bitte meldet euch im Freizeitmanager 
(www.fzm24.de) oder auf dem Faxformular am Ende 
des Quip bei Frau Reimann an und überweist den Kos-
tenbeitrag auf das Konto der Wirtschaftsjunioren Mainz 
(Konto-Nummer 481 704 013 bei der Mainzer Volks-
bank, BLZ 551 900 00). Da die Plätze begrenzt sind, 
gilt das allseits bekannte Windhund-Prinzip.  

Tobias Schuhmacher 
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WJ-Unternehmerakademie im Februar 
Seminar zum Thema „PR: Gute Nachrichten – Gute Gesc häfte“ 

Nach erfolgreichem Start ins Jahr 2008 in Frankfurt fin-
det die WJ Unternehmerakademie am 16. Februar 
2008 in Mainz statt. 

Die Referenten Guido Augustin und Thorsten Kül-
per zeigen, ausgehend von einer Definition der Begriffe 
"Marketing" und "Public Relations" (PR), anhand von 
anschaulichen Beispielen, was PR leisten kann, welche 

Instrumente und Anlässe es gibt und geben praxisori-
entierte Tipps.  

Weitere Infos zum Februar-Seminar und zur WJ-
Unternehmerakademie findet ihr auch auf der Website 
unter www.wj-unternehmerakademie.de 

Suela Schwarz 

 

 

Neue Mitstreiter gefunden 
Mit viel Elan werden Grenzen überschritten 

Der Aufruf im Januar Quip war erfolgreich. Statt mit 
drei oder vier Junioren wie in den letzten Monaten des 
alten Jahres, kamen zur ersten Sitzung des AK Interna-
tionales diesmal derer sieben. So war Oli, diesmal 
noch ohne Judith, auf Grund der gemachten Erfahrun-
gen beim Twinning in Interlaken im letzten Sommer so 
begeistert, dass er sich diesem Thema nun ganz inten-
siv widmen möchte. Ähnlich ging es Jörg. Auch er 
schon lange bei den Junioren dabei, erweitert gerne 
seinen Horizont, indem er hin und wieder den Arbeits-
kreis wechselt. Suela und Michael Schwarz fühlen sich 
bei dem Thema interkulturelle Verbindungen ebenfalls 
gut aufgehoben. Michael ist beruflich im Ausland "an-
sässig", doch den Wohnort Mainz will er - zum Glück 
für uns - nicht aufgeben. 

Die ganze Sitzung möchte ich hier nicht wiederge-
ben, doch soviel sei gesagt: Wir strecken derzeit die 
Fühler in viele Himmelrichtungen aus, um neben dem 
gut laufenden, sehr persönlichen Twinning mit Interla-
ken eventuell noch ein zweites aktives Twinning in den 
Kreis zu bringen. So werden nun erste Kontakt in Rich-
tung Vancouver (Kanada), Dublin (Irland), Valencia 
(Spanien) und Dijon (Frankreich) geknüpft. Bei der 
nächsten Sitzung gibt es dann wahrscheinlich Neues 
zu erfahren. Wer auch an einem interkulturellen Aus-
tausch interessiert ist und vielleicht sogar eine der o-

ben genannten Länder/Städte kennt, kann gerne zu 
unserer zweiten Sitzung kommen.  

Achtung Terminverschiebung:  

Nächstes Treffen am Mittwoch, dem 20.02.2008, ab 
19:00 Uhr, im Restaurant des TV Grün-Weiß Gonsen-
heim, Gleisbergweg 86 

Michael Walczuch 

Veranstaltungsinfo Unternehmerakademie 
 

Ort: Mundus Residenz Mainz 
Zeit: 16. Februar 2008, 10.00 bis 16.00 Uhr 
Kosten: 20,-- Euro (vor Ort zu zahlen) 
Anmeldung: Suela Schwarz, s.schwarz@subra.de 

oder auf www.freizeitmanager.de 
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Kein Aprilscherz: textilfreies Event des AK KuLü 
Finnischer Abend im Schwitzkasten Budenheim am 01.A pril 2008  

Der AK Kultur und Leibesübungen lädt zum April-Event 
in den Schwitzkasten Budenheim zum finnischen A-
bend ein. Zur Einstimmung auf die EUKO in Turku vom 
03.-08.Juni gibt der Arbeitskreis ein Picknick in den 
Außenanlagen der Sauna (www.schwitzkasten.de). 

Der Schwitzkasten …  

… wird den meisten Saunafreunden ein Begriff sein. 
Aber auch Unkundige oder Saunaneulinge sind herz-
lich willkommen. 
Mit 7 Saunen, Whirlpools, Schwimmbecken, Kältebe-
cken und einem riesigen Außenbereich gehört die An-
lage zweifelsohne zum Attraktivsten, was der Mainzer 
Saunahimmel zu bieten hat. Überzeugt euch! 

Die Euko …  

… findet weit jenseits des 60. Breitengrades statt. Zu 
einer Zeit, da es dort kaum noch dunkelt. Die sonst so 
scheinbar emotionsarme finnische Volksseele fühlt sich 
in dieser Zeit nach eigenem Bekunden von der Leich-
tigkeit eines Seiltänzers. Mehr noch als sonst gilt: Was 

muss der typische Finne trinken um auf 0,8 Promille zu 
kommen? Richtisch: Drei Tage Mineralwasser. 

Der AK Kultur und Leibesübungen …  

… hat am 1. April ab 17:00 Uhr ein Plätzchen Rasen 
mit dem Saunabetreiber arrangiert. Dort gibt es ab 
18:00 Uhr Picknick mit finnischen Spezialitäten, der Au-
tor gibt einen Sprachkurs im Getränkebestellen und 
wird über Land und Leute berichten. Fragen zu allen 
wichtigen Dingen der exotischen Nordosteuropäer 
werden beantwortet und bei einem Fläschchen Lapin 
Kulta, dem „Gold der Lappen“ kommen auch noch A-
nekdoten von der Zeit in Otaniemii zum Gehör. 
Nach etwa einer Stunde können wir dann alle gestärkt 
am ganz normalen Saunabetrieb teilnehmen, der an 
diesem Abend bis 23:00 Uhr gehen wird. 

Ich würde mich freuen, wenn sich viele Junioren an 
dem sicherlich etwas ungewöhnlichen Event des „bun-
ten Hundes“ unter den AK beteiligen würden. Immerhin 
gibt es alle Tätowierungen der AK-Leitung live und in 
Farbe zu sehen. 

Elmar Neuroth 

 

Mainzer on tour:  
Mitgliederversammlung WJ Frankfurt 

Michaela und Tobias beim Imbiss danach … 
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1. SFK-Party Mainz des AK KuLü am 01.02.2008 
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€ 1.111,11 für den Mainzer Kinderschutzbund 
Die 1. SFK Party der Wirtschaftsjunioren Mainz stei gt mit einem stattlichen Spen-
denplus aus der Bütt 

Über 70 Junioren feierten mit Gästen und Freunden am 
Fastnachtsfreitag die 1. SFK (Soziale Fastnacht Kam-
pagnen) Party der Wirtschaftsjunioren Mainz. Hierbei 
konnten im Laufe des Abends über tausend Euro für 
das Projekt „Starke Mütter –starke Kinder“ durch den 
Verkauf von gesponsorten Speisen und Getränken so-
wie den Eintrittskarten erwirtschaftet werden. Dies ha-
ben über 10 großzügige Sponsoren und die ehrenamt-
liche Mitarbeit zahlreicher Mitglieder des AK Kultur & 
Leibesübungen möglich gemacht, denen an dieser 
Stelle ein ganz besonderer Dank ausgesprochen wer-
den soll. Vor allem die Halle, in der die feierwütigen 
Junioren Raum für ein gelungenes Kostümfest fanden, 
wurde von der Fa. Holzbau Jacobi extra für diesen Tag 
geräumt und den Narren überlassen. Zahlreiche einge-
streute Versteigerungen (u.a. von MVB Zugplakett-
chen) haben den Spendentopf weiter anschwellen las-
sen. Und auch Rainer Neubauer, Geschäftsführer des 
Kinderschutzbund Mainz, hat es sich nicht nehmen 
lassen, mit einem Überraschungsauftritt als „Putzfrau“ 
in angemessener Garderobe über den Verwendungs-
zweck der Spendengelder aufzuklären und sich für die-
ses spezielle Engagement der WJ zu bedanken. Unter 
den Party-Beats von DJ Alex T. feierte der harte Kern 
dann noch bis spät in die Nacht, um trotzdem am 
nächsten Morgen, gezeichnet zwar, aber immerhin, 
zum Aufräumen wieder auf der Matte zu stehen. Und 
so sind die Organisatoren aus den Reihen des AK Ku-
Lü mit dem Ergebnis der 1. SFK Party auch sichtlich 

zufrieden „Wir sind wirklich froh, dass alles so rei-
bungslos geklappt hat und wir tatsächlich eine närri-
sche Summe haben zusammen tragen können.“ Freut 
sich Jörg Pichl, Mitinitiator der 1. SFK Party. „Beson-
ders hat uns gefallen, dass wir gezeigt haben, dass 
man auch an Fastnacht Spaß mit sozialem Engage-
ment verbinden kann.“ ergänzt Oliver Kemmann vom 
Orga-Team, lässt aber die Zukunft des SFK Projekts 
erst einmal offen, „Das würde ich spontan entscheiden, 
dazu sind wieder super Sponsoren und genügend Mit-
streiter notwendig, stimmt das alles auch im nächsten 
Jahr, kann man sicher über eine Neuauflage nachden-
ken.“ 

Unser ganz besonderer Dank geht an unsere 
Sponsoren, ohne die eine Feier in diesem Rahmen 
nicht hätte stattfinden können: 

Bier (Kirner), Wein (Weingüter Braun und Binzel), 
Sekt (Citrus, SGS Steuerberatung), Antialkoholische 
Getränke (Getränke Wilhelm), Brötchen (MLP), Crêpe-
rie (König Immobilien), die Musikanlage (Helm Sicher-
heit), Beamer (WJ), Leinwand (EVM Medientechnik), 
Tische und das ganze Mietgeschirr (dishesandmore), 
alles wurde kostenfrei zur Verfügung gestellt. 

Mehr Informationen über das Projekt des DKSB: 
http://www.kinderschutzbund-mainz.de/einrichtungen 
SMSK.htm 

Oli Kemmann 

 

Selbst und Ständig  
Unternehmerakademie: Risikomanagement für KMU  

Im Rahmen der Unternehmerakademie trafen sich im 
Januar 11 Wirtschaftsjunioren aus Mainz, Frankfurt und 
Wiesbaden, um sich von Matthias Spitzer zum Thema 
Risikomanagement informieren zu lassen. Das Risiko, 
sich selbständig zu machen, kann leicht existenzbe-
drohend werden. Businesspläne und intensive Gesprä-
che mit der Hausbank geben einem meistens einen 
Leitfaden vor, welche Risiken man als Unternehmer 
trägt. Aber oft gibt es dann noch ganz spezielle Risi-
ken, die über die hinausgehen, die der Beruf mit sich 
bringt. Da unter den 11 Teilnehmern der Unternehmer-
akademie kein Beruf zweimal vorkam, gab es genug 
Möglichkeiten, über Risiken ganz unterschiedlicher Art 
zu sprechen. Hier ein kurzer Einblick in Form von Ge-
sprächsfetzen. 
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„Hast Du auch AGB?“ - „Nein, ich habe Vertragsbe-
dingungen und zwar mit jedem Kunden andere.“ „Bei 
250 Rechnungen, die ich im Monat schreibe, habe ich 
mich schön öfter gefragt, ob Factoring Sinn macht. Hat 
jemand von Euch Erfahrung damit?“ „Eine Bekannte 
von mir, hatte letztes Jahr einen Unfall und fiel durch 
Reha insgesamt sechs Monate aus. Danach war sie 
pleite und hatte alle Kunden verloren.“ 

Für den roten Faden des Erfahrungsaustausches 
sorgte unser Referent Matthias, ein erfahrener Unter-
nehmensberater, der in den Räumlichkeiten der FH 

Frankfurt für die nötige Unterrichtsatmosphäre sorgte. 
Er stellte uns ein System zur Berechnung der allge-
meinen und eigenen Risiken vor, die man als Freiberuf-
ler, Einzelunternehmer oder Unternehmer mit Ange-
stellten trägt. Dabei standen Vermeidungs- und Absi-
cherungsmöglichkeiten im Vordergrund. Ein häufiger 
Fehler sei es z.B. sensible Daten falsch zu speichern, 
nicht zu sichern und leichtsinnig für andere im Zugriff 
zu halten. Hierzu gibt es gerade von größeren Unter-
nehmen Anforderungen zum Thema Datensicherheit, 
die man als Lieferant oder Dienstleister berücksichtigen 
muss. 

Mir hat der Erfahrungsaustausch unter den Teil-
nehmern sehr gut gefallen, weil die Beispiele aus dem 
Leben doch immer eindrucksvoller sind, als die pure 
Theorie allein. So gingen alle Teilnehmer bereichert mit 
Wissen, manche auch nachdenklich nach Hause. Ganz 
sicher suchten einige in den Tagen danach einen Ver-
sicherungsmakler auf, um eine Berufshaftpflicht abzu-
schließen. 

Carrie Butz 

 

 
 

Was für ein Auftakt! 
1. Platz bei der Kart-Challenge der Wirtschaftsjuni oren

Die Motoren der Formel 1 um Raikkönen, Alonso und 
Hamilton werden erst Mitte März auf dem heißen Kon-
tinent in Melbourne angelassen. Im „Fahrwerk“ in 
Groß-Zimmern (der Eigentümer ist übrigens ein gewis-
ser Heinz-Harald-Frentzen) trafen jedoch bereits am 
14.1. ca. 40 WJ-Vollgas-Profis aus den Kreisen A-
schaffenburg, Frankfurt, Heidelberg, Darmstadt und na-
türlich Mainz aufeinander.  

Alexander Lotz von den WJ Frankfurt hatte geladen 
und präsentierte eine wohlorganisierte Veranstaltung. 
Auf der hervorragenden, anspruchsvollen Strecke, wel-
che über eine schnelle Bergauf- und Bergabpassage, 

eine lange Gerade und viele Schikanen und Kurven, al-
le benannt nach berühmten Rennfahrerlegenden wie 
„Senna“ oder „Ascari“ führte, konnten sich die Hobby-
Schumis austoben. 

Unsere drei Mainzer Teams mit Elmar, Oli, Matthi-
as, Tim, Olaf, Alex und Sven gingen gegen 19 Uhr in 
das Qualifying. Unserem Team Nr. 1 erreichte dabei 
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die Pole Position. Es folgte ein Rennen gegen die an-
deren 9 Teams über ca. eine Stunde. Hier kam es je-
doch nicht nur auf den reinen Speed an, denn aufgrund 
der langen Renndauer mußte gut taktiert werden: 
schließlich mussten pro Team mindestens zwei Fah-
rerwechsel sattfinden und eine Verwicklung in eine Kol-
lision oder ein Übersehen der Flaggensignale durch die 
Streckenposten bedeutete einen enormen Zeitverlust. 
Der obligatorische Boxenstopp mit Fahrertausch war 

dann auch dringend nötig, da die hohen Haltekräfte am 
kleinen Lenkrad die Arme schwer strapazieren. Nach 
den Wechseln sah man erschöpfte, aber glückliche Pi-
loten, die sich nassgeschwitzt ins Fahrerlager schlepp-
ten und beim Genuß von isotonisch wirksamen Gers-
tensäften über Ideallinien, Reifentemperaturen und 
Bremspunkte diskutierten. Nach 92 Runden war 
schließlich die Sensation perfekt: in einem ungefährde-
ten Start-Ziel-Sieg belegte Team 1 aus Mainz Platz 1 
und distanzierte u.a. das Team Aschaffenburg 1, wel-
ches vor Weihnachten eigens noch ein Sondertraining 
in der „Fahrwerk“ Halle anberaumt hatte. 

Genau diese Aschaffenburger WJ richten dann 
auch die Sommer Kart Challenge am 15.8. auf der 
"Fahrwerk" Outdoorbahn aus. Alle Interessierten sind 
hierzu herzlich eingeladen und können sich über den 
FZM anmelden. Wir, als Sieger und Wanderpokal-
Hüter, sind dann im nächsten Januar als Veranstalter 
an der Reihe.  

Hier gibts das Video der Siegerehrung! 
http://de.youtube.com/watch?v=dBMJN1_ksdQ 

Sven Barnstedt 
Leiter Abt. Motorsport im AK KuLü (Anm.d.Red.) 

 

 

Geburtstage im Februar 
Herzlichen Glückwunsch von allen Wirtschaftsjuniore n!!! 

02.02. Hans-Jürgen Kern 
02.02. Dirk Lorenz 
04.02. Hartmut Blankenhorn 
05.02. Christoph Weiss 

08.02. Peter Schüller 
11.02. Bert Christmann 
16.02. Wolfgang Becker 
19.02. Eric Schierholz 

20.02. Judith Kemmann 
26.02. Wilfried Kuhn 
28.02. Florian Koss 
28.02. Detmar Westhoff 
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Junioren hinterfragt: Maike Riedel
Was hat dich motiviert, die Wirtschaftsjunioren 
kennen zu lernen? 
In diesem Fall müsste die Frage lauten „Wer“. Sven 
Krone hat mir vor zwei Jahren von den Wirtschaftsjuni-
oren und im speziellen über die Projekte im AK Umwelt 
und Soziales erzählt. Das fand ich damals schon span-
nend – allerdings hatte ich mit meinem sechs Wochen 
alten Sohn nicht wirklich Zeit mich zu engagieren. Im 
letzten Februar gab es dann einen Hilferuf von Guido 
„Das Quip braucht viele Freunde“ … seit dem bin ich 
dabei. 

Wie bist du als Gast aufgenommen worden? 
Im AK Kom war ich von Anfang an involviert und gut 
aufgehoben. Die Mitglieder waren mir sympathisch und 
ich ihnen (glaub ich), da fällt es leicht dabei zu bleiben 
– auch wenn man am Anfang Schwierigkeiten hat die 
Organisation als solche zu begreifen. 

Seit wann bist du Mitglied? 
Seit Oktober 2007 (seit Februar 2007 Gast). 

Was/Wann war die spannendste Veranstaltung, die 
du bei den Wirtschaftsjunioren mitgemacht hast? 
Bis zum diesjährigen Neujahrsempfang konnte ich 
noch an keiner wirklich großen Veranstaltung teilneh-
men. Diesen fand ich aber rundum gelungen und tat-
sächlich „spannend“ war der Vortrag von Herrn Dr. 
Friedrichs. Dieses Jahr freue ich mich außerdem auf 
die Lako in Koblenz und die Buko in Berlin. 

Hast du schon einmal Feedback von anderen Wirt-
schaftsjunioren bezüglich deiner Aktivitäten be-
kommen? 
Ohne positives Feedback und Rückmeldungen sowie 
den persönlichen Austausch generell würde ich nicht 
weiter machen und bisher kann ich mich nicht bekla-
gen. 

Mit welchen Argumenten würdest du deine Freunde 
davon überzeugen, mit dir auf das nächste Gäste-
treffen zu gehen? 
Ich gebe immer gerne Hinweise über die vielfältigen 
Aktivitäten und Arbeitskreise, lade regelmäßig zu den 
Gästetreffen ein und halte meine Bekannten auf dem 
Laufenden. Letztendlich muss aber jeder seinen Weg 
allein finden. 

Gab es bei den Wirtschaftsjunioren jemanden, der 
für dich wie ein Mentor war? 
Thorsten Winternheimer (für AK-Insider: „Wer ist 
Thorsten?“) war immer mit Rat und Tat zur Seite, e-
benso ist Olaf Stähle für mich im AK Kom eine tragen-
de Säule und Unterstützung. 

Hast du Vorbilder bei den Wirtschaftsjunioren? 

Nein, ich hatte noch nie Vorbilder. Es gibt aber Men-
schen bei den Wirtschaftsjunioren, die für mich Inspira-
tion und Motivation sind. 

Kannst du dir vorstellen, eine leitende Funktion bei  
den Wirtschaftsjunioren einzunehmen, welche 
würde dich reizen, warum? 
Ich leite den AK Kommunikation, dass ist erstmal Auf-
gabe genug. An einer höheren Führungsposition bin 
ich nicht interessiert und außerdem auch zu alt. Sofern 
die Buko 2011 wirklich kommt möchte ich da aktiv mit-
arbeiten. 

Engagierst du dich noch in anderen Organisatio-
nen? 
Nein, dazu lassen mir Job und Kind keine Zeit. Wenn 
welche da wäre würde ich mich allerdings fortbilden. 

Hast du Hobbies? Falls ja, konntest du die schon 
einmal mit einbringen? 
Hobbies? Da muss ich mal grinsen. Früher hätte ich in 
ein „Meine Freunde“ – Buch vermutlich: lesen, fotogra-
fieren und Ski fahren geschrieben. Leider komme ich 
zum Ski fahren gar nicht mehr. Lesen und fotografieren 
kommen auch zu kurz. 

Womit würdest du die Zeit verbringen, wenn du 
nicht bei den Wirtschaftsjunioren wärst? 
Siehe Hobbies. 

Gäbe es andere Verbände, die dich reizen, denen 
du aber nicht angehörst, weil deine Zeit dazu nicht  
mehr reicht? 
Ich war mal im Marketing Club Mainz/Wiesbaden und 
würde gerne wieder öfter Vorträge besuchen, mal 
schauen ob sich das dieses Jahr wieder mehr einrich-
ten lässt. 
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Termine von Februar bis April 2008 
Februar 2008 

01. Freitag 19:11 Uhr AK KuLü: 1 Mainzer SFK-Kostüm Party   

06. Mittwoch 18.00 Uhr AK Bildung/Wirtschaft  

11. Montag 18.30 Uhr AK Existenzgründung, AOK Mainz, Hintere 
Bleiche 59, Mainz 

 

11. Montag 18.30 Uhr AK Gäste und Mitglieder, AOK Mainz, Hintere 
Bleiche 59, Mainz 

 

12. Dienstag 19.00 Uhr AK Umwelt und Soziales  

13. Mittwoch 19.00 Uhr Projekttreffen „Fotobuch“, nähere Infos bei 
Carolin Butz 

 

15.-17. Fr-Sonntag  Wintertwinning in Interlaken  

16. Samstag N.N. Unternehmerakademie, PR-Thema, Mundus-
Residenz 

 

19. Dienstag 19.30 Uhr Ball-Treffen  

20. Dienstag 19.00 Uhr AK Internationales, Restaurant des TV Grün-
Weiß, Gleisbergweg 86, Mainz-Gonsenheim 

 

20. Mittwoch 19.00 Uhr Vorstandssitzung  

21. Donnerstag 19.30 Uhr AK Kommunikation  

März 2008 

02. Sonntag 19.30 Uhr AK KuLü: Marck Bennecke, „Der Herr der 
Maden“ , Frankfurter Hof 

 

03. Montag 18.30 Uhr AK Existenzgründung  

05. Mittwoch 18.00 Uhr AK Bildung/Wirtschaft  

08.-16.03.   Rheinland-Pfalz-Ausstellung  

10. Montag 20.00 Uhr AK Gäste und Mitglieder  

11. Dienstag 19.00 Uhr AK Umwelt und Soziales  

18. Dienstag 19.00 Uhr AK Internationales  

19. Mittwoch 19.30 Uhr AK Kommunikation  

22. Samstag N.N. Unternehmerakademie  

April 2008 

01. Dienstag 19.00 Uhr AK KuLü: Saunaanlage  Schwitzkasten, 
Mainzer Str. 98, 55257 Budenheim, Tel.: 
06139-6666 

 

02. Mittwoch 18.00 Uhr AK Bildung/Wirtschaft  

03. Donnerstag 18.00 Uhr Gästetreffen/Come together ab 20.00 Uhr  

05. Samstag 13.00 Uhr Vorstandssitzung  

05. Samstag 15.00 Uhr Boxenstopp Vorstand und AK-Leiter  

07.04.   Kaminabend mit der Bundesvorsitzenden 
von WJD, Anja Kapfer 

 

07. Montag 18.30 Uhr AK Existenzgründung  

08. Dienstag 19.00 Uhr AK Umwelt und Soziales  

15. Dienstag 19.00 Uhr AK Internationales  

17. Mittwoch 19.30 Uhr AK Kommunikation  

21. Montag 20.00 Uhr AK Gäste und Mitglieder  

Weitere wichtige Termine, Seminare und Konferenzen 

16.-18.05.   LAKO Hessen, Hanau  

03.-08.06.   Europakonferenz, Turku, Finnland  

01.-03.08.   LAKO Rheinland-Pfalz  

11.-14.09.   BUKO Potsdam  

04.-09.11.   WEKO Neu-Delhi, Indien  
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FA X         
 
IHK Bingen 
z. Hd. Frau Helga Reimann 
Postfach 1433 
55384 Bingen/Rhein 
 
Antwort – schnellstmöglich zurück faxen oder per Post zusenden! 
 
Fax: 0 67 21 / 91 41-41 
 
 
Name, Vorname (bitte deutlich schreiben): 
 
________________________________________________ 
 
 
 
 
Bitte Zutreffendes ankreuzen: 
 
 

�  Ich komme in Begleitung von _____ Personen zum Kaminabend der Wirtschaftsjunioren Mainz am 

Montag, 07. April 2008 . Den Kostenbeitrag von EUR 35,00 pro Person überweise ich vor der Veranstaltung auf 

das Konto der Wirtschaftsjunioren Mainz. 

 
> Hinweis: Der Kaminabend findet voraussichtlich um 19 Uhr im Atrium-Hotel in Mainz-Finthen statt. Zeit und Ort 
werden rechtzeitig vorher bekannt gegeben. 
 

 
 
 
 
Datum: _______________________  Unterschrift: ______________________________________ 
 
 
Bankverbindung der Wirtschaftsjunioren Mainz (Rheinhessen): Konto 481704013 bei der Mainzer Volksbank, BLZ 551 900 00 
 


